
> Vas theuerste Mehl tn Äut,rtka und werth W
alle» was «S kostet.

I >

Brod von King MidaS W
Mehl wird niemals verg» n- W
det. Es hält sich friscl», bis ge-
gessen Dieses bedeutet Oeko»
nomie. Ein Seck wird solch- U
es beweisen.

Sing Mido« wir» So» »lle» Groeer» verlauft. M
Sbane BroS. Sk Wilson Co.

D Hasting«. Min». Philadelphia, Pa D
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JA e» Gtsenwaaren?wir haben eS.

Eine kalte lvetter !

Wetter Strafen.
Ei» paar Minuten Zill in der Anbringung von Welterstreifen an

Thüre» und genstern wird die Märzwinde und gefährlichen Lustziige
draußen hallen uno viele Male darüber die Kosten in Heizung undAerzte-
Rech«u»geu ersparen. 2 bi» S Cent» den guß.

T itenwege N nngcr.
Eine schwere Eiskruste bleidt liegen und macht da» Laufen sehr ge-

fährlich.. Sie werden einen unserer Eiskratzer al» da» einzige finden,
da» irgend welchen Zweck hat.

Werls Eisenvaaren Kompanie,
tis N. Washington Avenue.

SiebeSer.? Spezialität. I
t 530 L---°w..ma Avenue. wrUttr -

V)ieTelephonnummer deS.Wochenblatt"

ist jetzt S3«V (neues).

Sttverstone,
Leitender Optiker.

Seit ISBS etablirt.

»Nd tili« v»ß>e". Wir lind «MMN bniii,

«s? Lackawanna Avenue,
d« v» L. » W. Bahnftalisn.

Henry Horn s
Restnurttnt,

ZtlZP«»» Ave., Srraaton, Pa.

Gin gutes Einreibemittel
sollte in keinem wohlregulirten Hau»,
halt fehle«. Dr. Richter'S

ersreat sich seit vierzig lahren unter
Deutschen aus der ganzen Well großer
Beliebtheit. ZSc und SOc in Apoiyc-
tru. Rar echt mit Anker.

?. »IOMW » 00..
(Au» Rudolstadt, Thüringen,)

tt-8v Str., »e» lorli.

Htadt und County.

Dr. Herbert F. Heilner, 5» Jahr-
alt und im »Surr Gebäude wohnhaft
ist am Donnerstag im Hahnemann Ho-spital nach einer Krankheit von nur zwei
Tagen gestorben.

Der 2<> Jahre alte Klin Cherka»
von Mineral Straße wurde Donner«,
tag Mittag in der Saiidv Bank Zeche
auf der Stelle erschlagen, al» sich ein
DeckensaU.ereignete und ihn begrub.

Der Evangelist .Billy-Sunday
wird am Samstag in Scranton erwartet
und sllr sieben Wochen hier thätig sein,
seine erste Versammlung in dem eigen«
zu dem Zweck errichteten Gebäude wird
am Sonntag stattfinden.

Schleichdiebe besuchten am Freitag
da« Jewell Gebäude an »pruce Straße
u»d machten eine Beute vou.llber t3>x>.
Au« den Zimmern von Frau H. M.
Broughton aus dem zweiten Stock wur-
den tSB in Schmucksachen erlangt, währ-
end in denen der Frau Jewell die Beute

Der SS Jahre alte Nelson Ban-
crost von Adams Avenue wurde Mon-
tag Nacht, al» er mit mehreren Freun-
den die National Zeche in Minooka de-
suchte, zwischen Karren zerdriickt und im
Staat Hospital stellte man Verletzungen
de« Unterleibi« fest, befürchtete auch ein
gebrochene« Rllckgrat. «ancroft. dessen
Verlesungen innerlicher Natur waren,
ist denselben am Dienstag Morgen er-
legen.

John I. McCann von Olive
Straße, General Inspektor der Lacka-
wann» Eisenbahn Companie, beging am
Samstag Nachmittag in der Di»,
patcker« Office in der Bahn-
station Selbstmord, indem er sich eine
Nevolverkugel in den Mund jagte,
welche in da« Gehirn drang und seinen
sofortigen Tod zur Folge hatte. Man
nimmt an, daß McCann, der sich letzten
Herbst llw die Erwählung al» städtischer
Stadlrath bewarb, durch diese That

fache und längere Kränklichkeit temporär
irrsinnig wurde und in diesem Zustand
die That beging. McCann war Kl
Jahre alt, sllr 4t Jahre von der Lacka-
waaoa Kompanie angestellt und wird
von der Wittwe überlebt.

Eharle« Setz und grau Agne«
Morrison wurden gestern durch Alder-
monn Köhler zu einem Ehepaar verbon-
den.

Die .Salbation Army' wird Au
fang« Mai damit ansangen, einen Fond«
von tISb.NIX) zusammen zu dringen,
um an Penn Avenue, wo da« alle St.
Charles Hotel steht, ein sür ihre Zwecke

schlössen, welche zu dem Zweck benutzt
wurden, als unmoralische Stelldichein«
zu dienen.

Da« Ber. Staaten Obergericht
hat jene« Gesetz rechtsgültig, bezeichnet,
welche« vorschreibt, daß Eigenthümer
von angrenzendem Kohleneigenthum da-

zu sehen müssen, daß genügende Slütz-
«feiler stehen gelassen werden, sodaß die
Bergleute in dem angrenzenden Eigen-
thum gegen Wasser und Feuer geschiitzt
werden, nachdem da» Graben von Koh-
len eingestellt worden ist. Da» betr f.
sende Gesetz, ein slaatSgesetz, wurde
von der Ptymouth Kohlen Eompanie
auf dessen Konstiiutionalität angefoch-
ten, worauf dS« Obergericht de» Staa-
te« e« zuerst gesetzlich bezeichnete, und
nunmehr da« Obergericht de« Lande«
ein gleiche« that. Die Entschei dung de,
deutet unzweifelhaft, daß die Polizei
macht de» Staate» dazu benutzt werden
kann, um die Kohlen Eompanieen zu
zningen, genügende Stlltzpfeiler in der
Erde zu lasseis, um die Straßen und

auch private» Eigenthum gegen Ein-
stürze zu schützen, denn wenn man Men-
schen unterirdisch schlitzt, so kann man

auch solche« oberirdisch thun.

, Zm Banne der Musik.
Noch im strengen Winter lassen wir

un« gern doch schon ein wenig Frühllng
vorzaudern, wie e« durch da» liebliche
Titelblatt: »Frühling«'Sonate", der
gedruarnummer der .Deutschen Hau«,
frau", Milwaukee, Wi«., der Fall ist.
Da« schöne junge Menschenvaar, da»
un» der Maler in den Bann der Musik
versenkt, vorführt, ist ein herzerqatcken
der Anblick. Auf der Höhe de« künst-
lerisch schönen Titelblatte« steht auch der

Inhalt dieser Nummer der beliebtesten
deutschen Frauen-Zeitschrift Amerika «.

Ein reich illustrirter Artikel von Wil-
helm Laube führt un« an den herrlichen
Vierwal»stätier> See und entrollt da«
majestätische Alpen Panorama vor un-
seren Augen. Neue» und Alte» in an
muthiger Weise verdindend. Wieder
össnet sich unserem Blick die »Hohle
Gasse" und der Schauplatz de» kühnen
Tellsprunge», und nebenbei hören wir,
wa» man sich in Deutschland Über

Amerika erzählt. Reizend plaudert in
ihrer Beschreibung von Japan die Ber-
sasserin Martha Töplitz über da« in-

teressante Leben, in jenem an anmuthi-
gem Reiz so reichen Lande. In dieser
Nummer beginntauch eine äußerst span-
nende Delektiv'Geschichte, .Da« Ge-
heimniß von Dudschinka", von dem de-
kannten Verfasser Erich Ebenstein, die
dem Leser viel Genuß verspricht. Zu
schönem Au«klang wird auch die Er-
zählung .Eigenland- von Otto Höcker
geführt. In die frohe KarnevalSzeit
paßt der hübsche Walzer .Fahrender
Sänger', von Ernst Rost. Besonder«
reichhaltig ist da« Heft noch an schönen,
klaren Textdildern und Berichten der
Weltereignisse au« allen Ländern. Rit-
zende Illustrationen nach Gemälden
von Kaulbach schmücken auch die Seiten,
die sür die Kleinen allerlei Lehrreiche«
und Heiteres dringen.

Daß eine Fraueu.Zeitschrist auch au«
dem Gebiet der Mode da«
Neueste und Praktischste den Dameu
vorführt, dedarf kaum der Erwähnung.

Edenso ist auch in Vorlagen sür kunst-
reiche Stick- und Häkelarbeiten aus-
giebig gesorgt. Anregungen zu Ab-

wechselung sür die Mittwinter-Tasel,
Praktische Winke sür Hau«.Näherei,
Vorschläge für die Bepslanzung de»

Blumengarten« im Frühjahr, werden
sicherlich mancher HauSsrau willsom-
men sein. Die Rubriken sür Austausch
von erprobten Rathschlägen, Ausfinden
von vermißlen Verwandten und Be-

fachen Gelegenheiten bildet.

»Durch einen Brand um 4 Uhr am

Montag Morgen wurde die Wirth-
schaft und Wohnhau» de» Anton Miller
an Brook Straße zum Betrag von elwa

ts.cxxi beschädigt, denn die Flammen
drangen dt» zum Dach durch. Miller
meinte zuerst, daß ihm auch tsoo in
Baargeld verbrannt seien, fand da«

Geld aber später unversehrt vor.

Ctt« ««» r»it.

l«. »«Idel.l

Der schnellste Reiler ist der Tod:
Er Überrettet da» Morgenroth,
Des Wetter« rösche Blitzen;
Sein Roß ist fahl und ungeschirrt,
Die Sehne schwirrt, der Pseil erklirrt

Durch Sladt und Dors, über Berg und

Thal.
Im Morgenroth, im Abendstrahl
Gehl'? fort in wildem Jagen;
Und wo er floh mit Ungestüm,
Oa schallen die Glocken hinter ihm,
Und Grabeelieder klagen.

Er tritt herein in den Prunkpalast,
Da wird so blaß der stolze Gast,
Und läßt von Wein und Buhle;
Er tritt zum lustigen Hochzeitüschmau« !
Ein Windstoß löscht die Kerzen au«,
Bleich lehnt die Braut im Stuhle.
Dem Schössen blickt er in'« Gesicht,
Der just da» weiße Stiiblein bricht,
Da sink«'» ihm au« den Händen.
Ein Mägdlein windet Blllth' und Klee,
El Irilt heran ihr wird so weh:
Wer mag den Strauß vollende« I
D'rum sei nicht stolz, o Menschenkind l
Du bist dem Tod wie Spreu und

Wind,
Uud magst du Kronen tragen.

Der Zand verrinnt, die Stunde schlägt;
Und eh' em Hauch dies Blatt bewegt,
Kann auch die deine schlagen.

In den ätzten Tagen sind ver-
schiedene Grundbesitzer verhaft« und

bestrast worden, weil sie verfehlten, den

Schnee von ihren Seitenwegen zu ent-

fernen.
Durch einen Brand in der Schmie

de de« M. vkalon an Raymond Court,
der unzweifelhaft angelegl worden war,
wurde srith Sonntag Morgen ein Scha
den von etwa angerichtet.

Für die Gefangenen von Lackawan-
na County, welche im östlichen Zucht-
haus untergebracht sind, mußte das
County fllr das verflossene Jahr die
Summe von t5.838.54 bezahlen.

Das Gericht hat angeordnet, daß
Remonstranzen gegen Wirthschaften, die
gegenwäliig eine Lizen» haben, nicht all-
gemein gehalten, sondern bestimmte
Gründe enthalten müssen, auch in je-
dem einzelnen Fall,hinterlegt werden

miissen. Da« LizenSgericht fängt am
2. März an.

Gegen vierzehn »Wirthschaften im
zentralen Stadltheil sind am Dienstag
durch Advokat Milton W. Lowry Re-
monstranzen hinterlegt worden, weil sie
angeblich in verschiedener Weise da« Ge-

liam Koch jun.

Nachdem sich verschiedene Pasto
ren, welche am Donnerstag Rachmittas
einer Vorstellung im Star Theater bei
wohnten, beim Mayor und Direkto
der öfsentlichen Sicherheit beklagt hat
ten, daß die Vorstellungen unanständi

de, ordneten die Beamten an, daß d>
Lizen» de» Theater» widerrufen un
keine Vorstellungen mehr dort gegebe

De« Mayor« Plan, da« Laster z

ihm geschlossen wurden Die zw«
County Detektiv«, welche dle Schließ
ung vornahmen, erlangten alle nöthig
Auskunft, um gegen die Hälterinne!
und Besitzer der Gebäude gerichtlich vor
zugehen, wenn solche» nothwendig wird

auch erklärte Maxey, daß er sowohl wi
Dr. Anderson und C. B. Burkalew voi

der A. M. C. A. bereit sind, den bi«
herigen Insassen etwaigen Beistand zi
geben, um heimzukehren. Mayor Jer
myn und Direktor Derby scheinen mi
dem Vorgehen de» Distriktanwalte» zu
frieden zu sein; Beide gaben zu, daß ei«
Segregation unter dem.Gesetz verboten
ist, erklärten aber, daß nach ihrer An
ficht dieselbe doch die einzige Lösung de!

Uebel« ist. Sie erklären serner, da

wenn der Handel sich zerstreut und iibe
anständige Stadltheile äusbieitet, solch
Leute, welche jetzt gegen die Segregati»!
sind, sich eine» anderen besinnen wer
den, denn keine anständige Familie wil
e» leiden, daß neben ber Wohnung eil
Freudenhilm» existirt.

Au» deutschen Bauen.

lm SS. LebinSjahre ist tu Berli
letzte Woche der namhafte Landschaft«
und Archittkturmaler Franz Alt dahi«
gesöieden. All malte vorzugsweij
VandschaftSbilder in Aquarell. Sei
Zyklus .Wien einst und jetzt' bifint»
sich im Besitz de» Kaiser gränz Josep
von Oesterreich. Der Verstorbene wui

de am 16. August l«2l zu Wien gl

1 Dießerliner Neuesten Nack
richten" melden, daß der Berliner Pol
zeiarzt Dr. Dreuw, Spezialist in Ir
sekiionskrankheiten, nach einer Konserer
mit dem Präsidenten de» Reich» Gi
sundheitSamt«, Lr. F. Bumm, ein

Denkschrift betreff» de« »Satvarsan
überreichte. In dieser wird au»gesühit
da» Mittel habe zahlreiche Tode»>Sll
und Erblindungen veranlaßt, und Ol
Dreuw verlangt ein Verbot oder ein

Einschränkung Verabreichung voi

Arsenik.
n Wie von beslunlerrichleter Seitl

verlautet, äußerte Kaiser Wilhelm der

bestimmten Wunsch, daß die geplant!

reo Sitzen zugute kommen möge. L«

soll dadurch den Angehörigen der Mit-

telklassen der Be>uch volksthümlicher
und billiger Vorstellungen ermöglicht
werden.

H In Jena seierte vorletzten Mon-
,ag Professor Ernst Hacket leinen »u.
ÄedurtStag. Der berühmte Darwini>i
ist an feinem Ehrentage der Gegenstand
großer Auszeichnungen geworden.

F In einer Sitzung de« deutschen
Reichstag« wurde beschlossen, sür die
im Jahre 191 K in Beilin stattfinden-
den Spiele 2(Xi.«XXI Mark zu vewilli
gen. Die Bewilligung wurde am lb.

Januar in dem Budgetkomite niederge-
stimmt. aber die Führer der Klerikalen

wenn die Mitglieder der Partei sür die

Der Präsident der Residenz-
Bühnengenossenschast, Hermann Nies,

sen, ist an seiner schweren Erkrankung
am vorletzten Montag gestorben. Nies-
sen war seil fünf Jahren ein kranker

Mann und trug sein Märthyrerthum

mit einer bewundernswert hen Geduld.

7 Prinz Wilhelm zu Wied, der neue

Fürst von Albanien, reiste letzte Woche

um dem König von England und dem

Präsidenten von Frankreich vor seiner
Adreise nach Albanien sein» Auswart-
ung zu machen. Der neue Herrscher
wird seine Regierung mit nur einer
Million von den sünszehn Millionen
beginnen, die ihm von mehreren Mäch-
ten versprochen worden sind.

Au« München-Gladbach in der

der dortige Bäckerlehrling Schrör in
die Fremdenlegipn verschleppt worden
ist. Der Jüngling war spurlos ver-

schwunden, und alle Bemühungen sei-
ner Eltern, seinen Aufenthaltsort in
Erfahrung zu bringen, erwiesen sich al«

erfolglos. Nun ist ihnen von ihrem
Sohn die telegraphische Nachricht zuge-
gangen, er sei für die Fremdenlegion
angeworben worden.

H Unter den Mannschaften de« Ei

M. garnisonirt t>>, sind nicht weniger
al» «tl Fälle von Influenza vorgekom-
men. Die Krankheit ist soweit nur in

militärischen Behörden sind sofort alle

Krankheit vorzubeugen.

1s Eine SchreckenSthad, die ein,-Aus-

fluß religiösen Wahnsinn», hat sich letzte
Woche in Berlin ereignet. Während
Julius Rastenburger im Schlaf lag,

begoß feine Frau da» Bett mit Petro-
leum und zündete e» an. Die Feuer-
wehr, die alarmirt wurde, traf noch
rechtzeitig ein und rettete Mann und
grau. Beide haben schwere Verletz,
ungen davongetragen.

1s Der Hasen in Königsberg, Ost-
preußen, soll mit einem K»sleriaufwande
von rund w Millionen Mark ausge-
baut und erweitert werden. Die Snt-
festigung und die dadurch ermöglichte
Erwerbung de« Kai-Bahnhofs am Pre-
gelflnß und de« Fort« Friedrichsdurg
haben diese« großzügige Projekt ent-

stehen lassen. Die Handelsstadt Kö-
nigsberg, die ja aus den Handel mit
dem Nachbarreich Rußland stark ange-
wiesen ist, hat allen Anlaß, recht bald
ihre Hasenanlagen zu erweitern und den

> Anforderung«» der Neuzeit entsprech-

end auszugestalten, da bekanntlich die
venachbarten russischen Ostsee-Häfen,
wie zum Beispiel Libau, seit längerer

Zeit schon alle möglichen Anstrengun-
gen machen, um namentlich den au«ge-
dehnten Handel mit Getreide an sich zu
ziehen.

H Mitglieder aller bürgerlichen Par
tele» haben im Reichstage eine Vorlagt
eingebracht, welche Maßregeln enihiilt.
die geeignet sein sollen, dem Rückgang
der Geburtenziffer zu steuern. Die Ver
Minderung der Geburten hat in neuerer

Zeit in solchem Maße zugenommen, daß
sie die ernste Aufmerksamkeit der leiten,

den Kreise beschäftigt.

? Da« bayerische Rationalmuseum
iu MUnchen hat einen schweren Verlust
erlitten. Sein Direktor Stegmann ist
letzte Woche infolge eine« Herzschlag« ei
ne» plötzlichen Tode« gestorben.

1s In Mltnchen empfing König
Ludwig 111. eine Abordnung der Deut-
schen Turnerschast, welche dem Mo-
narchen ihren Dank dafür abstattete,
daß er gelegentlich de« jllngsten Besuch
de» Kaiser« da« Vorturnen vermittelte.
Der König hob in seiner Erwiderung
die Wichtigkeit de« Turnen« hervor.

? Bei der Firma Krupp in Essen
haben 37S Arbeiter da» silberne Jubi
läum ihrer Zugehörigkeit zu den Wer
ken begangen. Die Direktion veran-
staltete au« dem Anlaß ein glänzende«
gest, dessen Krönung die Vertheilung je
einer Erinnerung«-Medaille und eines
Geldgeschenk« an die treuen Arbeiter
bildete.

F Durch die gewaltigen Stiirme
der jllngsten Zeit ist da« Helgoiänder
Kabel beschädigt worden. Abgesehen
oon den Telefunken-Apparaten, steht

Verbindung.

F Ein schreckliche« Familiendrama
hat sich letzte Woche zu Volkmar«hausen
in der Provinz Hannover ereignet. Der
geisteskranke Kesselschmied Franke brach,
te seiner Frau und drei Kindern durch
Beilhiebe schwere Verletzungen bei.
Dann machte der Wahnsinnige einen
Selbstmordversuch. Nachbarn, welche

aus da« Geschrei der Verwundeten her,
beieilten, veranlaßten dann seine Ver-
haftung.

? Große Aufregung herrschte letzte
Woche unter der Bevölterung von

Elberfeld Über eine tragisch verlaufene
Liebe«afsaire. Die in der Gesellschaft
bekannte Brunhilde Wölden suchte den

Gerichtsassessor Retteldeck, zu dem sie
in vertrauten Beziehungen gestanden, in

dessen Wohnung auf und verlangte von
ihm. daß er sie heirathe. Ai« die Fvr-

stellte sich die Thäterin selbst den Äe>
Hörden.

1 Der bekannte Flieger Linnekogel
hat mit einer Rumpler - Taube, aus
welcher er al« Passagier den Oberleut.
nant zur See Pliifchow von der Marine
Flitgerabtheilung l» Putzig, Preußen,
mitsllhrte, einen Höhen-Rekord von
4ZUu Meter erobert. In jener Höhe
fror der Vergaser ein. Linnekogel war
deshalb zum Abstieg gezwungen, welchen
er in tadelloser Weise ausführte und der
an sich eine glänzende Leistung dar-

stellte.

Ein schmeichelhafter Ruf ist an

Dr. Felix Löhnt«, Professor für Land-

wirth chast an der Universität Leipzig,
ergangen. Der Gelehrte, welcher Assi-
stent de« dortigen Landwirthschaftlichen
Bakteriologischen Institut« ist, würd«
soeben al» Sachverständiger für Milch-
Bakteriologie an da» »Agricultural

Departement' in Washington, D. E..
engagirt.

Professor Dr. Arthur Korn in
Berlin, der unausgesetzt mit der Fort-
entwicklung der elektrischen gernphoto-

graphie beschäftigt ist, prophezeit, im
lahre.lStS anläßlich der Eröffnung der

Panama-Pacific Autstellung Photogra-
phien oon Berlin nach San Francisco

A^S>enkr«tßterist ein Heilmittel, welche» die Probe eine» über hundert Jahre langen
Gebrauch» bestanden hat. Er reinigt das Blut, stärkt und belebt da»ganze System, und verleiht den Lcbensvrgancn Stärke und Spann-
kraft.

Aus reine«, Gesundheit bringenden Wurzeln und Kräutern herge-
stellt, enthält er nur Bestandtheile, welche Gutes thun, vr hat al»
Medizin nicht seines Gleichen in Fälle« von La Grippe. Rheumatis-muS, Magen-. Leber» und Nieren-Leide».

vr. Peter psdi-ae? äe Boos (dieses

kabeln zu können. Da« wird mit Hilfe
der Te»la-Siröme und der Selen-Me-
thode geschehen.

? Laut Meldung au» Dan,ig sind
letzten Freitag zwei riesige Speicher auf
der Weichsel-Insel Groddeck ein Raub
der Flammen geworden Bei der Be-
kämpfung de« Brande», der bei dem
leicht entzündlichen' Material rasch um
sich griff, wurden einige Feuerwehrleute
schlimm verletzt. Der angerichtete Scha-
den beziffert sich auf eine halbe Million

! Mark.
? Auf dem in der Nähe von Berlin

gelegenen Johannisthal» Flugplatze
sind nunmehr die Perbesserungen einge-
führt worden, welche die deutsche Heeres-
verwaltung im Auge halte, al» sie den

Offizieren verbot, von dort au« Flüge
zu veranstalten. Infolge t essen ist da«

erlassene Interdikt wieder aufgehoben
worden. Olfiziere werden nach wie vor

Johannisthal al» bevorzugten Flug-
platz benutzen.

1s Wie au« Berlin gemeldet wird,
hat die Firma Borsig zum ersten Mai
eine Bestellung von lO starken Schnell-
Lokomotiven für englische Bahnen er-

halten - Der Auftrag ist erfolgt, peil
die deutsche Firma schneller zu liefern
vermag, al« englische Firmen, welche
zum Wettbewerb aufgefordert worden

? Die großartige Betheiligu«»,
welche an den Olympischen Spiele»,
die im Jahre l9lk in «erlin abgehal-
ten, werden, au» den Ver. Staaten in
Aussicht stcht, Übertrifft alle Erwartu»-
gen. Dze Leiter de» riesigen Unterneh-
men« rechnen jetztdamit, daß die Ameri-
kaner allein einen ganzen Block im St«-
doin ausfüllen werden.

/ ?Milo Reynolds,welcher kürzlich ver-

oerließ, strengte am Samstag gegen die
Icranton und Binghamton Straßen-

bahn Eompanie eine Klage für tlO,<XX>
Entschädigung an.

Martin Hickey strengte am Diens-
tag kür seinen Sohn John eine «läge
für tIb.WU Entschädigung gegen die
v. <k H. Companie an, dem letzten
Oktober in der Leggett« Creek Zeche der

rechte Arm verletzt wurde.

Während die Austin Gavin F,-
milie von Nord Main Aoenue am Frei-
tag Abend die Mahlzeit einnahm, drang
eine unbekannte Person in ein Bett-
zimmer und erbeutete t4l, welche auf
einer Kommode lagen.

David I. Thomas, welcher an-
geblich permanente Verletzungen erhielt,
al» sich ein Unfall in dem Von Storch
Schacht ereignete, strengte am Don-
nerstag gegen die D. ck H. Companie
eine Klage für »w.mx, Entschädigung
an.

Ein Schaden von etwa <!,000
wurde früh gestern Morgen verursacht,
al» ein doppeltes Gebäude des Samuel
Kearney an Diamond Avenue, von

Jame« Scanlov und Joseph May be-
wohnt, beim Austhauen von gefrorenen

Wasserröhren in Brand gesetzt wurde.

Während die Feuerwehrleute noch mit
diesem Brand beschäftigt waren, gab

bäube de« Jame« McHugh an Nord
Main Aoenue, Eigenthum de« Alder-
mann Morris V. Morris, und bis die
alarmirte Feuerwehr eintraf, war da»
Gebäude faktisch zerstört, mit einem
Verlust von ts.cxxi.

Lackawanna Zweig
Morgen (Freitag) Abend findet die

regelmäßige Monatsversammlung de»

Lackawanna Zweige» in der Liederkranz
Halle statt. Die Sitzung verspricht

den und sind die Mitglieder und Ver-
einSdelegaten gxbeten, sich prompt und
vollzählig einzufinden.

Zu verkaufen.

«nd> fich Ziert, A. Z. D. N». t,
H»rsch«ad«, R. j>. 5,2


